
       
 
 
 

35(66(INFORMATION 
Diese Information finden Sie im Internet unter: www.gwlb.de/kulturprogramm/pressemitteilungen 

,Q�GHU�*RWWIULHG�:LOKHOP�/HLEQL]�%LEOLRWKHN��
I|UGHUW�GLH�%XQGHVUHJLHUXQJ��
GLH�6XFKH�QDFK�16�5DXEJXW�

Hannover, 3. November 2008 
 
,P�1RYHPEHU� ����� VWDUWHW� DQ� GHU�*RWWIULHG�:LOKHOP�/HLEQL]� %LEOLRWKHN� HLQ� 3URMHNW� ]XU� 6XFKH�
QDFK�%�FKHUQ��GLH�ZlKUHQG�GHU�=HLW�GHV�1DWLRQDOVR]LDOLVPXV�LKUHQ�UHFKWPl�LJHQ�(LJHQW�PHUQ�
JHUDXEW�ZXUGHQ��0|JOLFK�ZLUG� GLHVHV� GDQN� GHU� )|UGHUXQJ� GXUFK� GLH� $UEHLWVVWHOOH� I�U� 3URYH�
QLHQ]UHFKHUFKH��IRUVFKXQJ�DP�,QVWLWXW�I�U�0XVHXPVIRUVFKXQJ�GHU�6WDDWOLFKHQ�0XVHHQ�]X�%HU�
OLQ� ±� 6WLIWXQJ�3UHX�LVFKHU�.XOWXUEHVLW]�� 'LH�*RWWIULHG�:LOKHOP�/HLEQL]�%LEOLRWKHN� LVW� GLH� HUVWH�
XQG�ELVKHU�HLQ]LJH�%LEOLRWKHN��GLH�YRQ�GHU�$UEHLWVVWHOOH�)|UGHUXQJ�I�U�HLQ�OlQJHUIULVWLJHV��V\V�
WHPDWLVFKHV�3URMHNW�HUIlKUW���
 
 
Im Ergebnis will die Gottfried Wilhelm Leibniz Bibliothek Klarheit über möglicherweise geraubte Bü-
cher in ihrem Haus haben. Das Projekt ist ein wichtiger und bewusster Beitrag zur Auseinanderset-
zung mit den bis heute nachwirkenden Folgen des Nationalsozialismus. Auch Bibliotheken waren 
Nutznießer oder Akteure beim Raub von Büchern. 
 
Der Direktor der Bibliothek, Dr. Georg Ruppelt, sagte: „Wir sind dankbar und froh, dass wir unsere 
Bibliothek nun durchforschen können. Es ist für mich eine unerträgliche Vorstellung, dass in unseren 
Beständen Bücher stehen könnten, die durch Raub oder Mord hierher gekommen sind.“ 
 
Das Projekt baut auf Vorarbeiten auf, die seit 2002 an der Bibliothek durchgeführt wurden, darunter 
drei internationale Symposien zum Thema NS-Raubgut, die im November 2002, im Mai 2005 und im 
November 2007 stattfanden. 
 
Aber es geht nicht nur um die Suche nach geraubten oder möglicherweise unrechtmäßig erworbenen 
Büchern; auch die Rückgabe dieser Bücher an ihre rechtmäßigen Eigentümer oder deren Nachfahren 
soll vorbereitet werden. 
 
Das Projekt wird die folgenden Arbeitsschritte enthalten:  

• Identifizierung belasteter Bücher und Klärung der Erwerbungsumstände für diese Bücher an-
hand bibliothekseigener und externer Quellen; 

• Überprüfung der Bücher auf mögliche Eigentümerhinweise wie Stempel, Exlibris, Widmungen 
u. ä.; 

• Dokumentation der Bücher im elektronischen Katalog der Gottfried Wilhelm Leibniz Bibliothek 
und Information der Öffentlichkeit; 

• Identifizierung der Eigentümer und – wo möglich – Vorbereitung von Rückgaben. 
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